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Teenagermütter begleitet
Fortsetzung der Reportage von Antje Diller-Wolff

Antje Diller-Wolff drehte jetzt die Fortsetzung ihrer Reportage über Teenagermütter.

NEUENKIRCHEN-ILHORN. Fast
ein Jahr lang hat die Ilhorner Jour-
nalistin Antje Diller-Wolff an der
Fortsetzung ihres Films von 2008,
in der sie die Wege sogenannter
Teenagermütter weiter verfolgte,
gearbeitet und dabei auch in Soltau
und Schneverdingen gedreht. Zu
sehen ist die Reportage unter dem
Titel „Schwanger mit 15 - Zwischen
Pubertät und Krabbelgruppe“ in der
Reihe „Spiegel TV Extra“ am Diens-
tag, dem 12. Januar 2010.

Diller-Wolff beschreibt darin die Le-
benswelt mit all ihren Problemen, in
der sich Mädchen befinden, die Mut-
ter werden oder es bereits sind. Das
Filmteam begleitet nun seit mehr als
zwei Jahren die Entwicklung der
Mädchen und ihrer Kinder mit der Ka-
mera. Zum Start der Dreharbeiten
waren die jüngsten Mütter 15 Jahre
alt.

Die Journalistin filmte sie in ihrem
Alltag mit den Babys. Sei es in der
Schule, beim Einkaufen, bei Freun-
den, in der Familie - das Filmteam
versuchte, ein umfassendes Bild des
Alltags zu schaffen. 

Die Autorin recherchierte monate-
lang deutschlandweit, um geeignete
Protagonistinnen für ihren Film zu fin-
den. Neben dem Lebensmodell der
Mädchen interessierten sie auch be-
sonders Hilfsangebote und das Netz,
das die Mädchen in solch schwieri-
gen Situationen auffängt. 

Nach etlichen intensiven Vorge-
sprächen begannen Anfang 2008 die
Dreharbeiten für den ersten Film, der
im November 2008 mit großem Er-
folg ausgestrahlt wurde. Mittlerweile

wird der Film an Schulen gezeigt. In
Schneverdingen hat sich nach dem
Vorbild der Rotenburger Ehrenamtli-
chen von SIMBAV ebenfalls eine Tee-
niemütter-Gruppe im Mehrgenera-
tionenhaus gegründet. Sozial-
pädagogen und Frauenarztpraxen im
Landkreis hatten den Bedarf ebenso
gesehen, wie die Journalistin von
SHS Medien. 

Alle Protagonistinnen seien ein-
verstanden gewesen, für einen wei-
teren Film Einblick in ihr Privatleben
zu geben. Das Vertrauensverhältnis
zur Journalistin habe sich über lan-
ge Zeit gefestigt, denn mit dem er-
sten Film hätten sich alle jungen Müt-
ter identifizieren können: „Im Zeital-
ter oberflächlich gedrehter Doku-So-
aps, die einzig und allein auf den
Krawall-Effekt setzen, war es für mich
wichtig, wieder einen leisen Film zu
machen“, so Diller-Wolff. Es sei span-

nend genug, die Entwicklung der
Mädchen über solch einen langen
Zeitraum mit der Kamera zu beglei-
ten: „Mittlerweile habe ich mehrere
Schulabschlüsse begleitet, den Start
in die Ausbildung beobachtet und die
rasanten Entwicklungsschritte der
Kinder dokumentieren können. Aus
den Säuglingen sind Kleinkinder ge-
worden“, resümiert die Autorin.

Eine neue Protagonistin ist in dem
Film zu sehen: eine junge Schnever-
dingerin, die sowohl in den letzten
Wochen vor der Entbindung, als auch
gleich kurz nach der Geburt ihres Ba-
bies gefilmt wurde. Dazu Diller-Wolff:
„Die Teeniemama arbeitet jetzt an
ihrem Realschulabschluß und ist ein
Bespiel dafür, daß es mit einem star-
ken Willen und Rückhalt durch die
Familie klappen kann: den Spagat zu
schaffen zwischen Schulbank und
Wickeltisch.“

Ehrenband für Hildebrandt
Rassegeflügelschau in der „Alten Reithalle“ ein Erfolg

SOLTAU. 550 Hähne, Hühner und
Tauben wurden vor kurzem im Sol-
tauer Veranstaltungszentrum „Alte
Reithalle“ der Fachwelt und interes-
sierten Besuchern präsentiert. Die Ar-
beitsgemeinschaft Visselhövede,
Walsrode und Soltau hatte zur
großen Rassegeflügelausstellung mit
angeschlossener Sonderschau der
Zwerg-Plymouth-Rocks eingeladen.
Viele Rassen, die vom Aussterben
bedroht sind, bleiben durch die Ge-
flügelzucht der Nachwelt erhalten.
„Auch ist es den Rassegeflü-
gelzüchtern sehr wichtig, die Tiere
artgerecht zu halten und somit auch
einen Beitrag zum Umweltschutz zu
leisten“, so Ausstellungsleiter Emil
Hildebrandt aus Soltau.

Bei der Eröffnung der Rassegeflü-
gelschau würdigte Soltaus Bürger-
meister Wilhelm Ruhkopf mit Blick

auf die lange Geschichte der Geflü-
gelzüchtergemeinschaft deren Tier-
liebe und deren Pflege der verschie-
denen Tierrassen. Gunda Ströbele,
stellvertretende Landrätin, Landes-
verbandsvorsitzender Friedrich
Schröder und auch der 1. Vorsitzen-
de des SV Plymouth-Rocks schlos-
sen sich mit lobenden Worten an.
Friedrich Schröder überrreichte Aus-
stellungsleiter Emil Hildebrandt als
Anerkennung ein Ehrenband des
Landesverbandes und beglück-
wünschte ihn zu der gelungenen
Schau.

Die sieben Preis- und Sonderrich-
ter hatten es angesichts der Vielfalt
und Qualität der Tiere nicht leicht, ih-
re Noten zu vergeben. Eine hervor-
ragende Benotung gab es für Jürgen
Grüber mit 97 Punkten, der dafür ein
Ehrenband erhielt. Harald Emmann

bekam für 96 Punkte das Soltauer
Band, Werner Scholz für 96 Punkte
einen Ehrenpreis und Hans Dieter
Tödter für 96 Punkte ebenfalls einen
Ehrenpreis.

Auch die Jugendgruppe war erfol-
greich: Tobias Kühn erhielt für seine
Antwerpener Bartzwerge 96 Punkte
und einen Ehrenpreis. Ebenfalls ein
Ehrenpreis ging an Florian Hinz mit
seinen indischen Zwergkämpfern (96
Punkte). „

Gerade das Engagement der Ju-
gendlichen im Verein ist sehr wichtig
und unverzichtbar für die Wahrung
der Tradition der Rassegeflügelzucht.
So ist die Pflege und die Liebe zu den
Tieren für sie eine Bereicherung und
fördert das Verständnis für die Tier-
welt und somit auch für die gesam-
te Umwelt“, so Emil Hildebrandt.

Bei der Geflügelschau in der „Alten Reithalle“ (v.li.): Wilfried Detering, Emil Hildebrandt, Friedrich Schröder
(stehend), stellvertretende Landrätin Gunda Ströbele und Bürgermeister Wilhelm Ruhkopf.

SOLTAU-FALLINGBOSTEL. In
mehreren Orten im Landkreis
Soltau-Fallingbostel untersucht
jetzt der TÜV Nord landwirtschaft-
liche Zugmaschinen. Damit soll
den Haltern derartiger Fahrzeuge
die Möglichkeit gegeben werden,
die nach der Straßenverkehrsord-
nung notwendigen Prüfungen oh-
ne zeitraubende und lange An-
fahrtswege vornehmen zu lassen.
Eine Anmeldung zu diesen Termi-
nen ist nicht erforderlich - es wer-
den bei diesen Prüfungen aller-
dings ausschließlich landwirt-
schaftlich genutzte Fahrzeuge un-
tersucht. Die Halter sollten ihren
Fahrzeugschein und -brief mit-
bringen. „Trecker-TÜV“-Termine
sind jeweils von 8.30 bis 15 Uhr:
Am 12. und 26. Januar bei Agravis

Technik (jeweils nur bis 14 Uhr),
Am Buschfeld 15 in Schneverdin-
gen, sowie am 12. Januar auf dem
Gelände der Röhrs GmbH im Bol-
lersener Weg 2 in Bergen-Wohlde,
am 13. Januar auf dem Hof der Bi-
spinger Röhrs GmbH, Hützeler
Straße 22-24, am 14. und am 21.
Januar auf dem Betriebsgelände
der Firma Meyer in Wietzendorf,
Hauptstraße 4, und am 18. Janu-
ar bei der Saatzucht Flettmer,
Bahnhofstraße 20 in Beedenbo-
stel. Ferner bieten die TÜV-Prüfer
am 20. Januar von 8.30 bis 11 Uhr
in Munster-Breloh beim Gasthaus
Carstens, Gustav-Meyer-Straße
96, und ebenfalls am 20. Januar
von 13 bis 15 Uhr in Neuenkirchen-
Schwalingen bei Wittes Gasthaus
weitere Termine an.

„Trecker-TÜV“
Termine für landwirtschaftliche Fahrzeuge

Akkordeonklänge in FZB

Am kommenden Sonntag, dem 10. Januar, laden die Harmonikafreunde Schneverdingen mit ihrem ersten Ak-
kordeon-Orchester unter Leitung von Axel Nicolaus wieder zum Neujahrskonzert in die Schneverdinger FZB
ein. Als Gäste dabei sind die Sänger des Walsroder Männerchors mit Shanties aus der Weihnachtszeit und
traditionellen Chorsätzen für Akkordeon-Orchester und Männerchor, darunter auch zahlreiche bekannte rus-
sische Lieder und Tänze. Ab 17 Uhr erklingt ein bunter Strauß von Melodien: Das Schneverdinger Orchester
spielt bekannte Evergreens im Orchestersound,  klassische Ouvertüren und auch melancholische Lieder. der
Eintritt ist frei. 

Kinder bedroht
STEINBECK. Mit einer Schreck-

schußwaffe bedrohte laut Polizeibe-
richt ein „deutlich alkoholisierter“
Mann vier 13 bis 16 Jahre alte Ju-
gendliche am vergangenen Dienstag-
abend auf dem Sportplatz-Gelände
an der Eichenhofstraße in Bispingen.
„Den beiden 13jährigen Mädchen ge-
lang es, sich zu versteckten“, so die
Beamten. Als die beiden Jugendli-
chen wegliefen, habe der Mann ih-
nen aus einiger Entfernung hinter-
hergeschossen. Weiter habe der
39jährige gedroht: „Ich erschieße
euch alle, wenn ich euch erwische.“
Die Polizeibeamten leiteten Strafver-
fahren gegen den Bispinger ein. Die
Ermittlungen dauern an.

Preisskat
FINTEL. Die SPD Fintel-Vahlde lädt

ein zum jährlichen Preisskat und
Preisknobeln am Freitag, dem 8. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im Dorfkrug
(Stegen) in Fintel.

Infoabend Elternschule
SCHNEVERDINGEN. Am 25. Ja-

nuar um 20 Uhr informiert Ingrid
Graubner von den Kreislandfrauen
im Schneverdinger Mehrgeneratio-
nenhaus am Osterwaldweg 9 über
die Elternqualifizierung und die dar-
auf aufbauende Ausbildung zur Ta-
gespflegeperson. Die Dozentin wird
die Inhalte der Fortbildungen und
ihren Ablauf darstellen. Der Abend
richtet sich an Eltern mit Kleinkindern,
die Informationen oder Hilfen für die
Erziehung ihres Nachwuchses su-
chen. Dies können sie in einem
100stündigen Basiskurs erlernen.

Dieser Kurs ist gleichzeitig Voraus-
setzung für zukünftige Tagesmütter
und -väter, die anschließend den
60stündigen Aufbaukurs absolvieren
und nach einer Abschlußprüfung ein
Zertifikat  erhalten können, Voraus-
setzung zu einer Zusammenarbeit im
Tagespflegebereich mit dem Jugen-
damt des Landkreises Soltau-Fal-
lingbostel. Beginn des ersten Kurses
ist am 25.Februar im Mehrgeneratio-
nenhaus. Die Teilnahme am Info-
abend ist kostenlos. Nähere Infor-
mationen gibt es unter Ruf (05193)
9769889.

Kommando übergeben
Appell am Ausbildungszentrum Panzertruppen Munster

MUNSTER. Neuer „Chef“ für den
Ausbildungsbereich III am Ausbil-
dungszentrum Panzertruppen in
Munster: Jüngst wechselte das Kom-
mando von Hauptmann Domenic Ju-
ra an Hauptmann Falko Pick. Aus die-
sem Anlaß fanden sich neben den
150 Soldaten zahlreiche weitere mi-
litärische und zivile Gäste zu einem
Übergabeappell ein. 

Drei Bereiche umfaßt der Bereich
Lehrgänge am Ausbildungszentrum
Panzertruppen unter Leitung von
Oberstleutnant Ronald Badstübner:
Zwei sind für die fachliche Ausbil-
dung von Offizieren und Feldwebeln
der Panzertruppen zuständig, im drit-
ten Bereich wird grundlegend und all-
gemein zum Unteroffizier oder Feld-
webel ausgebildet. Dieser Ausbil-
dungsbereich III erhielt nun einen
neuen „Chef“. Neben dem Kom-
mandowechsel konnte Badstübner
zwei Beförderungen aussprechen.
Oberfeldwebel Sascha Sison wurde
zum Hauptfeldwebel befördert. Tho-
mas Heintke trägt nun den Dienst-
grad Stabsfeldwebel.

Hauptmann Jura war elf Monate als
Leiter des Ausbildungsbereich III ein-
gesetzt. Er wird jetzt in Mecklenburg-

Vorpommern als S3-Stabsoffizier im
Panzergrenadierbataillon 411 in Stall-
berg Dienst tun. Als seinen Nachfol-
ger hat Badstübner Hauptmann Fal-
ko Pick mit der Aufgabe des Be-
reichsleiters des Ausbildungsbe-
reichs III betraut . Pick ist von nun an
für die Stammsoldaten sowie auch
die Ausbildung der Lehrgangsteil-

nehmer verantwortlich. Hauptmann
Falko Pick war seit seinem Eintritt in
die Bundeswehr 1996 in zahlreichen
Verwendungen, darunter zweimal als
Kompaniechef, tätig. Seit April die-
ses Jahres diente Pick am Ausbil-
dungszentrum Panzertruppen als
Hörsaalleiter in den Ausbildungsbe-
reichen I und II. 

Kommandoübergabe am Ausbildungsbereich III des Ausbildungszen-
trums Panzertruppen in Munster: Hauptmann Falko Pick (li.) mit Oberst-
leuntnant Ronald Badstübner (Mitte). 

Altpapiersammlungen in Müden 
MÜDEN. Der Jugendspielmanns-

zug und die Jugendfeuerwehr Mü-
den (Örtze) bedanken sich bei allen
fleißigen Papiersammlern, die im
Laufe des vergangenen Jahres Alt-
papier an den Straßenrand gestellt
oder direkt an den Containern abge-

geben haben. Die Erlöse aus diesen
Sammlungen kommen direkt der Ju-
gendarbeit zugute. Die Müdener und
Poitzer Bürger haben auch im Jahr
2010 wieder Gelegenheit, diese Ar-
beit zu unterstützen. An folgenden
Tagen besteht die Möglichkeit, Alt-

papier am Container am Parkplatz
Heidesee in der Unterlüßer Straße an-
zuliefern: 9. Januar, 8. Mai und 11.
September. Zusätzlich gibt es auch
Termine für Altpapier-Straßen-
sammlungen: Am 6. März, 10. Juli
und 11. November.


